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ttẑ durch dir Poü be¬
zöge« >m Bezir! I ü-
S kr. , wnk in gau^
Württemberg 18. 1bk.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intettigenzblatt für den Pezirk.
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Nro. 32 . Samstag, den 16. März. 1867.
Amtliche Bekanntmachungen.

Stuttgart.
Verdingung von Straßen¬

bau-Arbeiten.
Die Arbeiten zu Verbesserung der Staats¬

straße am sog. Röthelberg zwischen Herren¬
berg und Nufringen werden iw Wege der
Submission verliehen werden.

Es sind veranschlagt:
1) die Erd- und Plani-

rungsarbeiten zu 5121 fl. 30 kr.
2) die Chausfirungsarbei-

ten zu 3237 fl. 52 kr.
3) die Maurer- u. Stein¬

hauerarbeiten zu 899 fl. 4 kr.
zusammen 9258 fl. 26 kr.

Von dem Kostenvoranfchlage, den Zeich¬
nungen und Akkordsbedingungen kann bei
dem Oberamt Herrenberg Einsicht genom¬
men werden.

Diejenigen, welche zu Uebernahme obi
ger Arbeiten geneigt sind, haben ihre An¬
erbietungen schriftlich, versiegelt, auf der
Adresse genau als „Anerbieten für die Rö¬
thelbergstich Korrektion" bezeichnet und por¬
tofrei, sowie im Falle eines Abstreichs in
Prozenten ausgedrückt, längstens bis

Samstag , den 23 März d. I,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen, worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der Erklä¬
rungen. welcher auch die Submittenten an¬
wohnen können, bei uns vorgenommen wer¬
den wird.

Die Anbietenden haben für ihre Erklä¬
rungen bis mm Zuschläge, welcher übrigens
in Bälde erfolgen wird, zu hasten.

Tüchtige, cautionsfähige Unternehmer
werden nun eingeladen, sich unter Beile¬
gung ihrer Zeugnisse über Befähigung und
Vermögen um obige Arbeiten zu bewerben.

Den 12- Mär; 1867.
Ministerium des Innern,

Abtheilung für den
Straßen- und Wasserbau.

M athes.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Dienstag,den

26. d. M,
aus deni Staats¬
wald mittlererWald:
9125 buchene Wel¬

len.
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr bei der Saatschule. !
Am Mittwoch,  den 27. d M ., i

aus den Staatswaldungen Hohbühl und!
Wafferteich: !

2 Nadelholzstämme, !
1 Birke,
2'/« Klafter buchene Scheiter,
2 „ buchene Prügel,

V- „ Nadelholzprügel,
3400 buchene und

25 Nadelholzwellen !
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei

der alten Saatschule am Hohbühl.
Wildberg, 12 März 1867.

K. Forstamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Montag,  den

18. d. M.:
'/ - Klafter eichene

Prügel,
2 Klafter buchene

Prügel,
17V« Klafter Na¬

delholzscheiter,
68'/ - Klafter Nadelholzprügel,
4V» „ Reisprügel,

800 Nadelholzwellen und
etwas Schlagraum,

aus dem Staatswald Schleifberg.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr an

der neuen Stälin 'schen Fabrik.
Wildberg, 12. März 1867.

K. Forstamt.

Holzbeifuhr-Akkord.
Am nächsten Montag,  Vormittags 11!

Uhr, wird die Beifuhr des städtischen Ma- ^
gazinholzes und des harten Bcsolvungshol- >
zes und Reisachs auf dem Rathhaus im!
Abstreich vergeben werden. '

Calw, 15. März 1867. ,
Stadlpflege. l

Schüler.
Calw . !

Haus- und Gartenverkauf.
Aus der Gantmaffe des entwi¬

chenen Küfers Christian Mall  von
Calw kommt nachbeschriebene Lie¬

genschaft am
Dienstag,  den 26. März 1867,

Vormittags 11 Uhr,
im öffentlichen Ausstceich auf dem Rathhaus
zum Verkauf:

Gebäude Nro. 483.

Die Hälfte an
16,0 Rthn. einem dreistöckigen Wohnhaus

mit einem gewölbten Keller,
1,3 Rthn. Winkel nördlich mit HauS

Nro. 482 gemeinschaftlich,
Winkel südlich mit Haus Nr.
482 gemeinschaftlich.

17,3 Rthn. ander Bischoffsstraße,zwischen
Schubmacher Stotz und Da¬
niel Rüffle. Brandversicher
rungsanschlag 1250 fl.

Garten.

Parz Nr. 57.
5,8 Rthn. Gemüsegarten hinter der Bi¬

schoffsstraße, neben Friedrich
Stotz.

Gemeinderäthlicher Anschlag von HauS
und Garten 1000 fl.

Den 5. März 1867.
Rathsschreiberei.

Hasfner.

Breitenberg.
Stammholz-Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Freitag,  den 22. März,

Vormittags 11 Uhr,
470 Stämme Floßholz vom 60r ab¬

wärts.
wozu die Liebhaber eingeladen werden.
! Den 12. März 1867.

Schultheißenamt.
Schüler.

Calmbach.
Holz - Verkauf.

Am Montag,
den 18 d. M.,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft de hiesige
Gemeinde'aus dem
Rathhause:

18 Klafter eicbenes Abbolz,
140 „ buchenes Abholz,
80 „ tannene Scheiter,
92 ,. tannenes Abholz,
73 „ buchene Reisprügel,
63 „ tannene Reisprügel.

Das buchene Holz sitzt an den Abfuhr¬
wegen des Gemeindewalds Kälbling-Ebene,
das übrige unmittelbar an der Calwer
Straße.

Den 14. März 1867.
Schultheiß
Hosch.

WMM



Grunbach.

Kirche -Einweihung
am SvNjNtag , den 24 . März,

Vormittags 10 Uhr.
wozu Jedermann höflich eingeladen ist.

Den 13 . März 1867.
Gemeinderath.

Anßeramlliche Gegenstände.
Calw.

Nächste Woche backt Laugenbrezeln
Bääer Schwämmle.

Löflunds Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Licbigs.

Liebig s Malz Extrakt
im Bacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und

leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-
den, Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Lietng 's Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬

digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot Mehlbrei re. rc . Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Prof . Idr . v « i » ILktlt am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheken.

Morgenden Sonntag backt

Kmnmclküchlein
Storr.

Rigaer und Seeländer
«einsamen

und rheinischen Hanfsamen
empfiehlt Emil Gevrgii.

Earl Mayer am Markt
in Heilbronn

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Tuch- und Modewaaren,

sowie in allen Sorten
Leine und leinen Vedild,

und sichert bei solider Waare die billigsten
Preise zu.

Calw. Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs Reichhaltigste ausgestattetes

Möbel-MagaM
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Arrgrrft Roller , Schreiner.

Für Auswanderer.
Regelmäßige Dampfschiff - und Segelschiff- Fahrt

über Bremen nach Newyork.
I Als Bezirksagent des Kaufmanns Leopold Hörner  in Heilbronn , cvncessionir-
!tem Generalagenten für das Auswanderungs -Befcrderuugs -Gcschäst

Charles Bornstein In Bremen
>empfehle ich diese Route um so mehr mit Ueberzeugung , als Herr Börnstein in seiner

Eigenschaft als amerikanischer Konsul  den Passagieren mit Rath an die Hand zu

!gehen im Stande ist.

Den An - und Verkauf von Staatspa - s
Pieren , Anlehensloosen , Aetien , Obligatio - ^
nen jeder Art besorge ich zum billigsten!

Cvurse . f
>

Wechsel aus die größeren Plätze Ame - !
rika' s und Australiens , sowie Auszahlun - !
gen daselbst gegen Rücklieferung eines Scher - §
nes werden prompt und billig von mir
besorgt.

Alle Sorten Coupons wechsle ich stets
zum höchstmöglichen Course ein.

Für Calw
befindet sich das Lager des ächten
Weißen

Brust Syrups
von

G . A. W . Mayer in Breslau
bei W . E nslin.  ^

(Bestellungen von auswärts werden
prompt effektuirt )

Kleefarnen,
dreiblättrigen und Luzerner,

empfiehlt zu billigem Preise
Emil Georg ir.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wciu-
steinrcinigt nnö hohle Zähne

/ verhütet , empfiehlt in Dosen
ü 21 kr. acht in Calw bei

Emil Georg«

Calw.  Frucht -Preise am 13. März 1867 . j Frucht -Mittelpreife

Gerreidc-

Gattungon.

Vo - ! Neue
riger ! Zu¬
gs es). ^ fuhr.

Ctr . ! Ktr.

Ge-
sanunt-
Betrag

wir.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ktr.

Im
Rest
gebt.

»,tr.

Höchster
Preis

st. I kr.

Mittel-
Preis

st. I kr.

Niederster!
Preis

st. I kr.

Verkaufs-
Summe

st. >kr.

Gegen seuvo-
r 'gen Durch¬
schnittspreis

»' - " rl .uger
kr. > ki.

Warzen - - -! - ! - -!
Kernen 43 ! 442 49G 470 20 3 - 71 48 ? ! 36 3668 24 4 —

Gerste —i 46 46 46 — — — 49 ! 246 48 — —

Dmkel 68 312 380 362 18 6 ! 45 5i 20 4 ! 42 ,931 48 — 12

Haber , alt 12 287 299 293 6 3 , 54 3 ; 52 3 ! 52 1134 42 — 2

Wicken 20 20 > 20 —
5 > 35 — ! — 111 !- — —

Bohnen — ! — ! — — I — - -̂ — —

Summe . 128f 1107jl235ji191j 44 i ! I 7115M

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfv. Kernenbrod 19 kr., dto. schwarzes 17 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 4 '/ - Loth . Sradkschultheißenamt.

auf auswärtigen Schrannen.
Tübingen , 1 März . Wetzen — fl. — kr.

Kernen — ft. — kr. Dmkel 5 fl. 30 kr.
Roggen — fl. — kr. Gerfle 5 fl. 20 kr.
Haber 3 fl. 51 kr.

H eilbronn,  6 . März . Weizen
—fl. - kr. Kernen — fl- — kr Dinkel
5 fl. 16 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste
5 fl — kr. Haber 4 fl. 10 kr.

Freudcnstadt , 2 . März . Weizen 7 fl.
18 kr. Kernen 7 fl. 56 kr. Dmkel — fl.
— kr. Roggen 6 fl. 6 kr. Gerste 5 fl.
48 kr. Haber 4 fl. — kr.

Biberach . 6 . März . Wei -en — fl - kr
Kernen 7 st. 40 kr. Roggen 5 fl. 57 kr.
Gerste 5 st A5 kr. Haber 3 fi 32 kr.
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nstes und
sbeschwer-
ns.

Vollstän-
zeichnetem
Klinikum

Publikum

-reiner.

Fahrt

oncessionir-

in seiner
Hand zu

-

vrgii.

ahnpulver,
zvon Wein-
ahle Zähne

in Dosen
lw bei

st. — kr.
st. 30 kr.
fl. 20 kr.

Weizen
Dinkel

kr. Gerste

izen 7 fl.
akel— fl.
erste 5 fl.

fl - kr
fl. 57 lr.

fl 32 kr.

Men Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr. die Expedition b. Bl.

Zcrrgiriß . Da sich Ihre mir unlängst
gesendete Zahn -Tinktur bei einem meiner
Freunde gut bewährt hat , und einer meiner
Söhne nun auch mit heftigem Zabnleiden
behaftet ist, und solcher daher dieses Pro¬
bate Mittel auch anwenden will , so bin ich
so frei , Sie andurch abermals um bald
mögliche Uebersendung von 2 Flacons die¬
ses Heitmittels gegen Nachnahme des Ko¬
stenbetrags auf der Post freundlichst zu er¬
suchen.

Mit freundlichem Gruße Ihr ergeben¬
ster Heß . Rathsschreiber

Moosbrunn , Post Cbcrbach (Baden ),
den 31 . März 1864

Garltnsamen
empfiehlt bestens

Schuster beim Schlachthaus.

Stammheim.

Mehrere gute Bienenstöcke
hat zu verkaufen

Johannes Zeiler.

! Sommerstoffe für Herren. §
I Unsere Musterkarte ist mit einer schönen!
^Auswahl der neuesten  Sommerstoffe aus «!
! gestattet , und laden n ir unter Zusicherung !
billig gestellter Preise zu gefälliger Auswahl!

,ein , mit dem Bemerken , daß die Muster
ikarie bei unserem Associö Heile .r in der
!Ledergasse abgeholt werden kann,
f 2)1. Heiler L Klinger.

wurde von Lie-
benzell bis Un-
terhaugstett ein

IO fl . Schein ; der recht-
^ mäßigeEigenthümer kann gegen

Kostenersatz denselben adholen
bei Heinrich Burkhard

^ in Unterreichenbach.

. d>) i . Liebenzell.

Bau-Akkord-
! Der Unterzeichnete beabsichtigt , die zu
^Herstellung eines Hsasserkanals , einer neuen
>Brunnenleitung und baulichen Verbesserun-
>gen an Gebäuden ^ forderlichen Arbeiten
l unv Malerial -Llesernugen im öffentlichen
l Ätstreich zu verakkordiren.
i Nach dem Ueberfchlag ist berechnet:
i Grabarbeit zu 207 fl 36 kr,
> Maure a >beit 072 fl . 15 kr.
i dio Dachumdccken 81 fl. 10 kr. l

Schmicdarteit 20 fl. - - kr.
Material Lieferung

Ziegelschindel 49 fl. — kr.
Brunnenteuchel 93 fl. — kr.

Tüchtige Akkordsliebhaber werden Un¬
geladen sich am

Freitag,  den 22 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum „Obern Bad " einfinden
zu wollen.

Den 13. März 1867.
Bad - und Mühle -Besitzer

Burk hardl

Stuttgarter

Pferdt-Lotterie-Loose
ü 30 kr. per Stück sind zu haben bei

Emil Gevrgii.

Methodisten- Gemeinschaft.
Im S «ale des Hrn . Tuchmacher Mör sch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

Stockfische,
rein und weiß gewässert , empfiehlt bestens

2)2. Seifensieder Costenbader.

Tageöneuigkeiten.
— In Nellingen  bei Eßlingen verletzte in der Nacht auf

letztenMittwoch ein junger Mensch von 17 Jahren bei se-nem Zu¬
sammentreffen mit einem Altersgenossen diesen ohne allen und

jeden vorhergegangenen Wortwechsel mit 4 MesftrstiLen so , daß
der Verwundete ohne Zweifel erliegen wird Die Sitte vier viel¬
mehr Unsitte , in der Fastnacht bei ledigen Mädchen „Küchlein"
zu holen , und daraus enrsponnene Eifersucht scheint die That ver¬

anlaßt zu haben Der Thäter sitzt laut „N . Z .' ' hinter Schloß
und Riege !.

— Heilbronn,  12 . März Bei den Grabarbeiten nächst dem
Bahnhöfe zuNeckarsulm ist in den jüngsten Tagen ein Mammuths-
zahn von 9 Fuß Länge gefunden werden . Leider sind große
Knochcnreste eines verweltlichen Thiers , welche gleickz itig entdeckt
Wurden , abhanden gekommen.

— Ulm , 13 . März . Die heute beendigte dreitägige Trich¬
ine sse si.l sehr befriedigend aus . Schon am elften Tage ging

der Handel so lebhaft , daß bis zum Mittag des zweiten bereits
über die Hälfte aller zu Markt gebrachten Waare verkauft war
und schließlich nur noch etwa ein,Viertheil unverkauft blieb (StA)

— DaL Convict inRortweil  ist wegen des daselbst herrschen
den Nervenfiebers geschlossen worden.

— Oberndorf,  a . N . Dem urch das Zerspringen eines

Böllers schwer verwundeten Schlossermeister G Lauer  wurde
heute im Auftrag Sr . Maj des Königs ein Beit ag von 50 fl !
übersendet

— Karlsruhe,  9 . März . Wie man vernimmt , hat die preu¬
ßische Regierung der badischen Kriegsverwaltung 6000 Stück Hin¬
terladungsgewehre zur Einübung der Soldaten einstweilen leih-

werse überlassen . Daß die badische Infanterie bald vollständig
nach preußisch .m Reglement einexerzirt und bewafsmt wirb , leidet
hiernach keinen Zweifel mehr . (D . A Z )

— München,  11 . März . In der heutigen Sitzung des be¬
sonderen Ausschusses der Kammer der Abgeordneten über die Mi¬
litärorganisation erklärte Fürst Hobenlohe dem Vernehmen nach

mit Bezug aus die kürzlich gestellte Anfrage : Die Stuttgarter
Beschlüsse seien zwar in Form von Protokollen gefaßt , hätten aber

di« Bedeutung eines StaatsvertrageS . Hiebei hätte « zwar Baden

und Hessen gewisse Vorbehalte gemacht, dieselben alterirten aber
die Abmachungen im Ganzen nicht und die Ratifikationen seien

allseits ohne Vorbehalt erfolgt . Baiern und Württemberg hätten
sich überließ durch besondere Uebereinkunst zum Vollzüge der Kon-
serenzbcschlüsse verpflichtet . (St A.)

— Berlin,  10 . März . Die dänischen Grenzbehörden haben
in der jütlänbischen Dorsschaft Kloby Angesichts der preußischen
Grenzpsäble und Hoheitszeichen einen „ majestätischen Löwen mit
der dänischen Kvnigskrone " errichtet . „Der Löwe " , schreibt ein

dänisches Blatt , „ist in Ripen angesertigt worden , ob jedoch für

Rechnung von Schlcswigern oder auf jütländische Kosten ist nicht
bekannt " Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Herrn v. Diest zum Regierungspräsidenten von Wiesbaden
und diejenige des Herrn v. Möller zum Regierungspräsidenten
von Kassel Letzterer mit den Befugnissen eines Oberpräsidenten
,ür berde Regierungsbezirke . — Gegen den Reichstagsabgeordne-
ten Twesten ist eine Disciplinaruntersuchung wegen Lessen Rede
gegen die Redefreiheit des Parlaments erhoben . Von einer Kri-
M!» alklcge ist dießmal Abstand genommen worden.

— Berlin,  12 . März . Im Reichstag wurde heute die Ge-

neralbiskus ' on des Verfassungsentwurfs fortgesetzt. Für denselben
sprachen : Zehmer , Michaelis , Vincke Olbendorf , Bennigsen , Ge¬
bert , Galen . Gegen denselben in jetziger Gestalt Schulze -Delitzsch
und Mallinkrvdt , dessen Vorwurf über die von Seiten Peeußens

ausgegangene Provokation zum vorjährigen Kriege Graf Bis¬
marck entschieden zurückwies ; ferner Schleiden , Wigardt , Heubner.

— Kiel,  11 . März . Zufolge hier eingetroffener Nachricht ist

die Herzogin von Schleswig -Holstein -Augustenburg heute Morgen
aus Primk .nau gestorben . Sie war die Mutter des Prätenden¬
ten Herzogs Friedrich , geboren 22 . Sept . 1796.

— Wien,  10 . März Ein eigenthümliches Krönungsaefchenk
wollen die Ungarn ihrem Könige geben , nämlich nichts Anderes
als drei Panzerschiffe (Hungaria , Franz Joseph , Elisabeth .)

— Aus Wien,  12 . März , erfährt die „Allg Zhg.," daß der

Ministerrath die Zurückweisung der Adresse des Tyroler Land¬

tags und die Abberufung des Statthalters RitterS v. Toggenburg
beschlossen habe.

— Wien,  11 . März . Hr v. Neust begleitet den Kaiser mor-



gen nicht nach Pesth . Die aufgelöste siebenbüraische Hoskanzlei
dielt gestern ihreL -chlußützung — Die E .öffnung des ReicbsrathS ist
wegenAuflösung einigerProvinziallandtage aufMitteApril verschoben

— Pesth . 12 März . Der Kaiser hielt beute unter dem un¬
begrenzten Jubel der Bevölkerung seinen Einzug durch dis festlich
geschmückten Straßen
— Wien . 19 . März . Die Presse erfährt als einzig Verläß¬

liches bezüglich des neuesten Standes der orientalischen Frage,
daß Frankreichs Vorschlag auf Vereiniaung von Thessalien , Epirus
und Candia mit Griechenland Englands Zustimmung nicht gefunden
habe , und auch in Wien nicht beifällig ausgenommen worden sei.

— Prag,  13 . März . In Chrud 'M wurden auf dem letzten
Pferdemarkt an zwei Tagen nahezu 8000 Pferde rasch von Aus¬
ländern , zumeist von preußischen Offizieren , angekauft . Die That-
sache hat die Furcht erzeugt , daß preußischerseits Rüstungen be¬
vorstehen

Frankreich. Paris,  12 . März. Falls das Armeeorgani-
sationsgesetz nicht angenommen wird , will die Regierung den ge¬
setzgebenden Körper auflösen . — Die France erklärt das Gerücht
von direkten Verhandlungen Frankreichs mit Holland wegen Er¬
werbung des Herzogthums Luxemburg für unbegründet — Der
kais. Prinz , der in der Reitstunde vom Pferd gefallen ist , mußte
schon zweimal am Fuß operirt werden und liegt im Fieber.

Rußland hat beschlossen, sämmtliche Staatsfabriken , Berg¬
werke. Salinen rc. zu verkaufen , weil sich herausgestellt hat , daß
sie alle mit Verlust arbeiten , und der Staat , wenn er etwas rasch
brauchte , dennoch genöthigt war , bei Privaten zu bestellen.

Türkei . Konstantinopel,  12 . März . Die preußische
Korvette „Gazelle " ist von Smyrna eingetroffen . Sie ist sofort
zur Hilfeleistung nach Metelin angegangen , wo allgemeiner Schre¬
cken herrscht und das Versinken der Insel befürchtet wird . Das
preußische Kanonenboot „Blitz " transportirte die preußischen Schutz¬
befohlenen und 50 andere Inselbewohner nach Smyrna.

Amerika . New York,  25 . Februar . (Durch den Dampfer
„China " ) General Escobedo (einer der Jndependentenführer)
läßt alle gefangenen ausländischen Imperialisten erschießen. —
8 . März . Während des Monats Februar ist die Staatsschuld
um 12 '/ - Mill Doll , vermindert worden — 11 . März . Aus
Matamoras meldet man vom 4 . März , daß Kaiser Maximilian
am 2l . Februar an der Spitze von 10,000 Mann in Querataro
war . Escobedo erwartete in einer Entkerung von 18 Lieues Ver-
stä kung, um den Kaiserlichen eine Schlacht zu liefern . Porfirio
Diaz seinerseits erwartete Verstärkungen , um Mexiko auzugreifen.
— 13 . März . Die Einnahme von Mexiko von Seiten der Li¬
beralen hat sich als unbegründet erwiesen . Die kaiserliche Armee
nähert sich derjenigen der Liberalen , eine Schlacht wird erwartet.

Neue Bestimmungen im Württemberg. Postverkehr.
iMriietzinia . z

4 ) Waareup rob  en . Sie unterliegen der gleichen Gewichts¬
progression wie die Drucksachen , und kosten also bis 2 ' /-  Loth 1 kr.,
über 2 ' /-  Loth bis 5 Loth 2 kr. u . s. w . Als Waarenproben wer¬
den nur solche zugelassen , die an sich keinen eigenen Kaufwerth haben.

Flüssigkeiten , Glasgesässe , scharfe Instrumente u . dgl . sind zur Ver¬
sendung als Waarenproben nicht geeignet . Hinsichtlich der Verpackung
gilt als Bedingung , daß der Inhalt der Sendungen als in Waaren¬
proben bestehend leicht erkannt werden kann . In der Regel wird zwi¬
schen der Verpackung unter Band ( Kreuz - oder Streifband ) , z. B.
für Leinen -, Tuch -, Tapeten - rc. Proben , oder der Verpackung in Säck¬
chen, z. B . für Getreide -, Kaffee -, Hopfen - , Sämerei und ähnliche
Proben , zu wählen sein. Die Säckchen müssen zugebn,iden oder zu-
geschnnrt , dürfen aber weder zugeklebt noch versiegelt und soll die
Adresse gehörig haltbar angehängt sein . Die Adresse muß außer dem
Namen des Empfängers und des Bestimmugsortes .̂ den Vermerk:
„Proben ( Muster ) " enthalten . Aus der Adresse dürfen außerdem an¬
gegeben sein : der Name oder die Firma des Absenders , die Fabrik¬
oder Handelszeichen , einschließlich der nähern Bezeichnung der Waare,
die Nummern und die Preise . Soweit die Versendung unter Band

erfolgt , dürfen diese Angaben statt aus der Adresse , bei oder an jeder
Probe für sich angebracht sein . Außer den vorstehenden Angaben dür

fen die Sendungen keine handschriftlichen Mittheilungen oder Vermerke
irgend welcher Art enthalten Es ist nicht gestattet , der Waarenprobe
einen Brief beizuschließen oder anzuhängen , oder unter einem Bande
anderweite besondere Sendungen unter Band , die wiederum für sich
förmlich adressirt sind , zu vereinigen . Dagegen ist die Vereinigung
von Drucksachen und von Waarenproben durch einen und denselben
Absender zu einem Versenduugsvbje .l zulässig.

5 ) Postanwei s ungen (Baareinzahlungen ) . Durch die württ.
Poststellen (Briefpost -Expeditionen ) werden Einzahlungen bis zum Be¬
trage von 100 fl . zur Wiederauszahlung an einen bestimmten Empfän¬
ger innerhalb des Landes  im Wege der Postanweisung vermit¬
telt . In Orten ohne Poststelle wird die Einzahlung von den Land¬
postboten übernommen . Die Einzahlungsgebnhr beträgt bei Zahlun¬
gen bis 25 fl . einschließlich 3 kr. , über 25 dis 100 fl . 6 kr , zu
welcher Gebühr noch der Betrag des tarifmäßigen Briefporto  nach
Gewicht und Entfernung zu rechnen ist . Baareinzahlungen dürfen für
den inländischen Verkehr nur auf Postanweisungen gemacht werden,
wozu besonders gedruckte Couverte verwendet werden , welche bei den
Poststellen zu beziehen sind . Solcher Postanweisungs -Couverte gibt
es 5 Sorten , nämlich zu 4 , 6, 7 , 9 kr. und dienstliche Couverte , 4
Stück zu 1 kr. In die Couverte kann ein Brief eingelegt werden.
Die Postanweistmgsgebühr nebst Briefporto ist von den Absendern
zu entrichten , was mittelst Verwendung des entsprechenden Anweisungs-
Couverts geschieht . Wenn der Stempelwerth des verwendeten Cou¬
verts zur Berichtigung der Anweisungs - Gebühr und des Briefporto
nicht zureicht , so ist der fehlende Betrag von dem Aufgeber mittelst
Aufklebung von Freimarken auf das Couvert zu ergänzen . Ueber die
Einzahlung wird dem Absender ein Aufgabeschein unentgeldlich ertheilt,
und für die eingezahlten Beträge in demselben Umfange Gewähr ge¬
leistet , wie für Geldsendungen . — Postanweisungen mit dem Vermerk:
„posts restsntö " , mit einem Erhebungstermin von 14 Tagen , sowie

solche, welche durch Expressen bestellt werden sollen , sind zulüssiig.
! Die Gebühren für Expreßbeliesernng müssen vom Aufgeber vorausbe¬
zahlt werden . Die auf Postanweisungen eingezahlten Beträge können
auch ans Verlangen des Absenders durch die Poststelle des Aufgabe¬
orts auf telegraphischem Wege der Poststelle des Bstimmnngsorts zur
Auszahlung überwiesen werden , wenn zwischen diesen beiden Poststel¬
len eine zum öffentlichen Gebrauch bestimmte Telegraphenverbindung
besteht . Dabei hat der Absender die Postanweisung in gewöhnlicher
Weise auszufertigen , wogegen das Telegramm an die Poststelle des
Bestimmungsortes von der Poststelle abznfassen ist , bei welcher die
Einzahlung erfolgt . Nähere Mittheilungen an den Adressaten zur
Mitaufnahme in das Telegramm hat der Absender der Anfgabepost-
stelle schriftlich zu übergeben . Für Postanweisungen auf telegraphischem
Wege hat der Absender  neben den Postgebühren und neben der Ge¬
bühr für das Telegramm den Expreßbotenlohn für Besorgung der De-
pesche im Aufgabeort  vom Postbureau bis zur Telegraphenstation,

!wenn letztere nicht mit dem Postgebäude vereinigt ist , im Betrag von

9 kr., sowie für die Expreßbcstellung am Bestimmungsort die Gebüh¬
ren für Expreßbriefe zu emrichten . Kann der Kostenbetrag von der

!Aufgabepoststetle nicht sofort richtig festgestellt werden , so hat der Ab¬
sender hiefür auf Verlangen des annehmenden Postbeamten durch Hin¬
terlegung eines entsprechenden Geldbetrags Sicherheit zu leisten . Bei
Postanweisungen findet eine Portofreiheit nicht statt . Im Verkehr
jedoch zwischen den öffentlichen Behörden und Personen innerhalb eines
Oberamtsbezirks werden dienstliche Einzahlungen bis zum Betrage
von 5 fl . portofrei , d. h. ohne Entrichtung von Porto und Einzah¬
lungsgebühr vermittelt , es müssen aber dabei die sog . dienstlichen Post¬
anweisungen verwendet werden . Es sind dieß besonders hiezu gedruckte
Couverte ohne Werthstempel , welche bei den Poststellen , Freimarken¬
verschließern und Landpostboten gegen Bezahlmig der Anschaffungsko¬
sten von 1 kr. für 4 Stücke zu beziehen sind . Da die Postanwei¬
sungen , als zur Briefpost gehörig , bei ihrer Ankunft am Bestim-

^mungsort nicht mehr in das sog. Bestell - oder Packerbuch eingetragen
zwerden , so hat der Adressat als Quittung für die überwiesene und
ansbezahlte Summe auf der Rückseite der Postanweisung nach dem
vorgedrucklen Schema jdcn Ort und Datum einzusetzen, sowie seine
Namensunterschrift beizufügen , und diese quittirte Postanweisung dem

überbringenden Postbediensteten wieder zurückzugeben . ( Schluß folgt .)

Ätdigirl , gcdruÄt unv verikgt von A , Brtsch läger.
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